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Karl-Siegbert Rehberg

Geboren 1943 in Aachen. Professor für Soziologische Theorie, Theoriegeschichte und Kultursoziologie.
Beruflicher Hintergrund

seit 1995

Gründungsprofessor für Soziologie und Inhaber des Lehrstuhls für 




Soziologische Theorie, Theoriegeschichte und Kultursoziologie, Institut für 


Soziologie, Technische Universität Dresden

seit 1999

ständiger Gastprofessor an der Università degli Studi di Trento, Facoltà di 



Sociologia / weitere Gastdozenturen in Rom, Neapel, Paris und Lausanne

seit 2003 

Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Soziologie

Karl-Siegbert Rehberg ist außerdem Mitglied der Wissenschaftlichen Beiräte des Goethe-Instituts, des Premio Europeo Amalfi und des Kulturbeirates der Stadt Dresden sowie Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates des Kunstarchivs Beeskow. Des weiteren forscht er zur Kunst und Kulturpolitik der DDR im Rahmen des Dresdner Sonderforschungsbereiches 537.

Karl-Siegbert Rehberg hat zahlreiche kunstsoziologische Beiträge für Kataloge und Bücher verfasst, die er teilweise auch selbst herausgegeben hat, unter anderem zu folgenden Themen: Dresden-Mythos und der 13. Februar 1945 (2005), Bernhard Heisig (2005), Gerhard Richter (2005), Museen nach der „Wende“ (2005), Aktionskünste (2004), Maurizio Cattelan (2004), Architektursymbolik und Institutionen (2004), Kunst im öffentlichen Raum der DDR (2004), Ulrike Grossarth (2003), Leipziger Schule (2003), Abstraktion im Staatsozialismus (2003), Potsdamer Platz (2002), 

Mäzenatentum (1999), Margret Eicher (1997) sowie Arnold Gehlens Kunstsoziologie der Moderne (1997).
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